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« » r̂ Einkoinmenfteueran erster Stell« pro,«n«ua,»er steh». Die
n»2n <b«»i, der Durchführung einer neuen Vesoldungsordnung iur
>Ä »̂ und Beamt» angesichl» di»i»r Mehrerträg» 1«t -der nid), #«•
rs : d-?- !? d°» da. günstig. Er,^ ni. noch em.Hi»ih* weiterer Holsnunaen gezeitigt hübe. Der Magistrat behalt

*Srbei  Ausstellunĝ » «tat» für 1915 in eine
«rü^ ngder Wünsche der Lehrer. Beamten, Handwerker, « ewerde.
treibenden. )̂au»desitzer und Arbeiter einzutreten. Dem «ntwurs
->n»r Slewerbesteuerordnuiig(Besteuerung der ^weigmederlâ g
-ind-imitcher Gewerbebetriebe! stimmte die Versammlung zu. Diese
lieb, »in» Besteuerung der Filialen von am Pia» anlüiligen toup ■
aehdälten mst 1,75 pro Mille de« Umsatz»» vor. wahrend nach der
!w 14 IoB" > genehmjgten Steuerordnun« iur Filialen von aus-

anläistaen stauptgeschäste» eine Beiteueruug von2pro Mille
nnraficbtn ist Die TurngesellschastWiesbaden, die sich in Finanz»
gg B S iL  y.»XT , an bin Magsstrat Heran,.treten, dam.,
«^bn, Zln»suH ou( di« von der Siod, aui di» Gebäude der « ejell-
L ° " ,W ?n sttzpotheken herab,.,,.. D«n «imm.e di. ^ r-uLLii.im ininmeit au als für die1. Hypothek in Hohe von 312 SOV
LAN KM °°n 4*< «»I «. 'm da» R.I»°u„ .>b °°n 1575.«
Mark oon 4M ou, 4ü Prozent herabgesetzt werden toll. Die» » «'bl
mÄ . m" für di. S.ad. ein « er,ich. au, 1175 Mar«, Dem Er -h
der Gemeindefteuer in stahe von 125» Mar, mu.de .»betten nicht
»m,»r«ben Der vb»rbür,«rm»>ti»r , ab »in Abkommen de» Ma-
aifirats Mi, der Tüddeultchen EisenbahnaesellfchasIbekannt, nach
midbem den S,ad,verordn»,»n di» gewünschten greiiahrtcheine zur
v»7ü«uina gestellt werden,-ll.n, und zwar,-ll.n Dienstfahrweine.
«h.t.?, in No «. 75 30 etütf, zu? Angabe kommen, Leder
Fahrschein berechii,, zu einer Fahr, au, drei laxftrecken und zum
dnmechgen Unisieitzen. Die»osten für «inen foichen Fahrschein de-
Iraaen für die Siadl 11 Pi, . Siadlo, Müller war gegen di» «irr.
»inbaruna da »in toicher Fahrschein. der nach einer Miileilun, de»
Sladtverordnelenvorslehers nur zu Dienst,weckenbenutzt werden
Wnm gegen di» Würde der « ,ad,verordn-,«»
Sicher, da,, den Vorschlag-bzulehnen, D»r « arichia, mrd tchstest
tich mi, 14 Slimmen«», «» 13« «mmen abgelehnüDurch' in kurz
iich ergangenes Urteil de» 0berv»rwal«»n,»«erichl» ist »>« ■>'«>>««
«edüdrenordnun, für Ranalbenutzung beanstand«, worden, » eil
der dor, an testier Stell« a>» stitssmahstab für di» Veranlagung zu-
geiossene gemein» Wer. de. bUr.„.nd.n « .unbstü- . unĝ gnU,st
Ein« diesbezügliche« enderung. nach weicher ber ».«»übliche Mie«
mit durch«inen fchätzung. weisen Betrag »rtesti wird. wird an««nAmm(1l Ein Antrag de» Bezirk»verdande» der deutschen Buch
drucker lim « ewilligung«ine» Kostenzuschusseszum Betuche der
buckiaewechiichen Ausstellung in Leipzig wurde dem Magistrat über»
wiU?n" Bewillig, wirden 11U00 Mark für die Wiederherstellung
"»» gerutschten Strahendamm» der Ueberfuhrun, bet der Kupfer
Mühle, 5000 Mark für Vorarbeiten zum Einbau der Starklichtbe-
leuch,ung für den Rundhorizoi» im «onigl, Theater »nd 1000»
Mark für den Umbau der Weder,all» zwifchen Langgalie unb
Eoulinftrah« fowi« ein« Aenderung de» gluchilintenplan, für die
Menerbeerf,raste, Ueber die Berpachiung der Beaufite berichte,«
Siadl» Reichwein, Di« «osten für di, Jnftandfetzun, der » aulich-
»riten werbe.! auf 10000 Mark veranfchla,«. ol» Pacht würben
zi bi» 5000 Mark geboten. Der Finanzau. schuhha, befchloffen. den
Maaiftra« ,u »rfuchv, °an »iner neuen Berpachiung,um Oktober
Abstand zu nehmen und sich damit einverstanden" " ört. dah unter
Riederlegung der Gebäulichkeiten ei» Reubau im »oftenbetrag von
50ü«0 Mark»rrichiet wird,

- Was alle» verloren wird! Auf dem stauptpoftaml in Wie»,
baden wurden in den iestten Tagen die verlch'ebenari'gst-n Beg' u.
stände gefunden, von denen hier nur eine»«me Prob» gegeben fei,
Reben Ringen, Brofchen, Schirmen. Stocken, standschuhen. Tafchem
,nestern waren dabei! 2 llamera». 1 Paket Leinwandabfalle. 2 Re.
Ilamemarken und —2 Hühnereier,

— In »oblenz verstarb Pfarrer Dr, Schäffer von St. R-stor,
der früher stauptmann im Feldartillerie-Regiment Rr, 27 in Wies¬
baden war. Die B' erdigun« erfolgte unter überaus «roher B«
teiligung. Ein« Militärkapelle bereitet» den Zug,

Strafkammer,  Wie abgättifch, Mutterliebe»ine»
Sohn zum Hochstapler machen und beide in» Unglück stürzen kann,
zeigt» heut« ein» Verhandlung vor der Wiesbadener Straskammeir

«a ».Aa»l war HI» 8V Lahr» »Ne | iW «b«<* Sarkara Bagl, gk-SSl -aiitWsss
NU' van î "üüd
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tkusieuienO 2000 Mark und rückten damit ad. In iiamdurg wurde
man eudlich ihrer h7dhast. DieW>.sbab.n. ' S.rai,amm.r . .kann.
am Jreitag «ege» de» sohn auf 4. gegend>» Mutier au, i 001,1

b ^"» h»« tw«m. Ueber 500 Arbeiter der Baufirma« run 4, « >>-

Als Ursache kommen Lohn,order»ngen in Frag», >e v
Firma als unerfüllbar abgelehnt wurden,

Trankfurt, 'Nach Mnieilun, de, ftatistifchen Amis ist
Volkszahl für den Sladtkreis FrmMurt ^ 4z« mmit runb 449 7IMIanzunehmen Am 1. Jul, itfid wurorn
Einwohnerg-zähli,

vi»,. Donner. ,»« abend hat z-°ii-h-n D>U und L-urendu,
»in Walkenbruch den «ahnd°iNM°.rfchu...st °wdurchd« Zu»
lehr drei Stunden lang ganzu„t«rbroch»n mm»«, on
di, Feuerwehr überschwemmte»eller -»»pumpen,

nbrld ans dir Umg«fl«nd.

»Id. W^ e>> « »leidigun, der preuhifchen Arme», intiddon«
b»re der vsslziere und Unterossiziere, durch einen ln der wSchle»»
«ig.tiolfteinifchenBulkŝ Xun," anlählich 4?̂ " » "dinNeihei, veröffentlichtenArtikel, verurteilted>« Strafkammer den Re.
dakteur König zu einem Monat, den ^ krsasser. ScĥA^ ^"
Bachn»w»ki, ge», «ar. ki, au» Eteglistz» drei Monaienlstefangni»,
In dem Attikel wurde behauptet, dah die Soldaten sqltematitch zit
Rohdien erzogen und di. gemeinen Instinkt, in ihn«, g-wechwur.
den damit sie nachher auf da» Volk lo»fchliigen, wir die »ofaken
in den Strasten Petersburg», ,

Wien, « lätiermeldungen au» Brünn  befagen. Rach»>n»r
Doiuiersla« abend im tfchech>i->ien Bereinshaufe abgehaltenen Ber.
sammiing der .sch«h,,ch-f°r.sth.ü'l.ch.u Partei, « » « «
'Hcbntr um, wirtschasilichenB-nkott«egen di» deutfch» Keschast».
wett st, Brünn auffordert.n, kam.» zu heftigen Strahener»»N»n.
Eine Abteilung der Berfammlung. teilnehmer sturm» da» V»r>
dn»hau» de» seulfchen akade>nifchen(g«tango»r«m»i andere i«r»

vemstchit ».

,MMN best« »» E, Wahrzeichen an der Ntittelrheimlchen

--SS kllL Lrs » Ä ’ SfS
»MVA wurde zu « nfan« der ,370. . Jahr, auf Anregung de.
»reuznacher Berfchönerungsoerein» hergerichtet und war eitdeu,da» Hifi eiunderllaufender, di» dort oben den Ausblick in den
Rheingau'g.nost.n. Auf dem Denkmalplaft begann man s.sttmit
dem « au einer Modellhall. i auch der Unterbau de, eigentlichen
Denkmal» bi» zur Platiform ist schon»ergeben, „

Dotzlar. Auf einem durch die Regengüst«
hiihotpn Ttfidie veraniiaten sich die im Alter von 10 unb 13 Jahren
stchinden Sb5n7d.» Lhniider» Pet.h °°n hier mit Aahrenauf
iinem Floh, Diefe» kippt« um und di» beiden«naben ertranken.

Strafegifch« Bahnlinien.
Wie au» »reifen der Eifendahnoerwaltung verlautet, wird da,

nächst. Jahr ganz umfangreich. Vorlagen für Militärdahnen und
militärisch» » rückenbauten für da» Reich, speziell für di« Rh«>n-
«egend bringen. Mit der militärischen Brück» bei Geifenheim ist
nur der Anfang einer Reih« neuer Rheinbrücken gemochi worden.
,° wurde schon mitgeteilt. dah bei Neuwich eine neu. Brücke gebaut
wird, die in erster Linie militärischen Zwecken dien«, ähnliche Brucken
find rheinabwärt» bei Remagen, «öln und Düsteldorf. rheinauf.
war,» bei Maxau und Strahbur, geplant. Ein solcher Bruckenda»
ist durchschnittlich mit 3 bi» 10 Millionen Mark zu veranschlagen,
woran» hervorgeht, welch. , r°h. Summen bn.i,». stell, werden
müssen. Ferner härt man, dah für ein» Reih» von Bahnstrecken
dritte, sowie dritte und viert, « eleife geplant find, um die Bahn ,m
«riegsfall leistungsfähiger zu machen, »inen fchnellerenTransport
der Truppen zu ermöglichen, ohne den normalen Aerkehr allzu sehr
lahm zu legen, Diefer« au weiterer« «leise erfordert, da auch
«runderwerb ir, damit verbunden ist. ebenfalls viel» Millionen,
Alle dies» Neueinrichtungen kommen im Frieden dem Aerkehr zu-
oute, und ,o ist es auch begreiflich, dah «in Teil der Rosten von der
preuhisch hessische» Eisenbahnverwaltung übernommen werdenwwd.

triimir eiten ln der Schwedenaasseein sozialdemokratisches Kassee.
ha! »"alle Fensterscheiben, Eln anderer Trupp griff den » aff. . :
hauöpaoillon am Eiaoi. an und ichli.hlich wurden bdmEa ..
Bieber alle Fensterscheibe» einaeschiagen. Auch Revoloerfchusl«
sollen abgegeben worden sein, Schuhleute machien sthliehlich ben
Szenen ein End« und nahmen 30» erhafiungen vor,

UrwiHv.
• üi , in Juli Nach den bisherigen behördlichen Ab-

schämingen haben einzelne« egenden durch da» Unwetter Schaden
von lllOtiOti Mark durch vollständige Vernichtung der Feldsrüchte
erlitten Aestern abend entstand bei Laurenburg infolge Wolken-
bruch» »in Erdrutsch, sodah der Verkehr zwischen Laurenburg und
Obinnhos gesperrt'war. In den Weinbergen«ritt, begünstigt durch
di« ftarki« iwiilerbildun, die Per°n°»p°r° in
aus, «»» einzelnen Orten de» Rhemgau» wird aeineldet. dah bei
der anhaileifde» « ewitterbildungdie ganze Iraudenernt« ge¬
fährdet sei, , ,

* «r Ii n. lieber Berlin und Vorort» ist gestern»in schwerer
Wollenbruch niedergegangen, der besonder» >" Uharlottenbur«
«rohen Schaden angerichtei hat. Da, Wasser stand hier M den

itrahen einen halben Meter hoch, Reller wurden unter was »r
^esetzt und an verschiedenen Stelle» da» Pflaster der Strahen auf-
gerissen,

4kin« Ganze Jamilit non Einbrecher« ermordet.
Äi «m. stier drangen Räuber in di« Billa de» Millionär»

Jankel Roh «in und streckten diesen sofort durch Schüsse nieder.
Dann erschoss»» sie nacheinander sein» grau, zwei Sohn« und zwei
Töchter de» Rah, nur der sllngfle Sohn, der sich unler dem Teppich
versteckte, ist oon der ganzen Familie am Leben geblieben.

Ein« morganaiischr Ehe.
London.  17 , Juli, Eine romantische Trauung wurd«

gestern in der Rirche oon St, James vollzogen. Der Bräutigam
war Prinz Loui» von Bourbon, »in « etter de» Ron,,» «lphon»
von Spanien, di» Braut ein sunges 22jährige» Mädchen au» Lan-
don. Beairic. starring.on, Prinz Loui» ha'" da° Mädch.u du»
au» einfacher bürgerlicher Fam»„ stammt, „n Seebade golkeftone
im vorigen Jahr» kennen und lieben gelernt. Rach der Trauung
begab sich da» junge Paar in die >paniIche Balsck,ast. um eine amt¬
liche Bestätigung der Ehefchliehungzu erhalten. Der Botschafter
weigerte sich, »in» solch« au»z»st«ll«n. Der spanisch« R»n,g»hos soll
über dies, heimlich« Eh» aus da» peinlichste beruhrt sein,

„ fallen In den , ähren 1,15- 1,22 sl»l« und 1920 find de-
kanntlich Schaltjahres:
Jahr ! Neujahr Astern Bnnastru Bu filag

7. II . fd»m«Ia,
22. 11. Nloma«
■>' . II , Iir »»iaa
20. 11. liiiltwoch
10. 11. Tonuertitag
17. t . Laiuoiag
10. II. Lounta»
22. 11. Montag

l'.ll.'i Freitag 4. 1. 13. ü. 23. ...
11*10 Saiuelug 29. 1. l. 0. 1 . *i
11*17 Montag N. 4. 17. ft. 27. ft.
11*1H Tirnöiaa 31. 3. 9. ft. 19. ft.
11»1» Mitlwoch 20. 4. 21*. ft. 1 K 0.
11*20 Donnerstag4. 4 13. ft. 23. ft.
11*21 «am«lag 27. 3. ft. ft. lft. *>•
1922 Soiuilag l*i. 4. 2ft. ft. 4. 0.

Roman»on 0. E l fter,
112. ftortsetzung.s iRachdruck, erd°t,».t

Ein» Verlobung, aller Freund! «ntgegnete der Pfarrer, dem
Doktor die stand Ichutieind, Rols hat sich mi, unserer st,ld» verlobt,

Dah er verliebt war. habe ich schon lange gemerkt, meint» der
Doktor schmunzelnd,

grau Minna Winter »man»,« stilde,
Bon nanzem ster.;eu wünsche ich euch« lück und Segen meine

liebe stilde. und Ihnen, sterr oon Riedberg,
Da» versteht sich von selbst, ries der alte Doktor luftig, Jeft«

fragt «» sich nur, wa» wir mit diesem angebrochenen Abend an.
"""Ä , denk«, Ihr bleibt bei »n» und helft uns die Verlobung
feiern, sogt« der Pfarrer,

Der BrrVer Acrjchlaa wurde angenommen. ^ . ,
Ein einfache» Abendessenwar bald hergerichtet, der Doktor

liehe» sich»ich, nehme», »in» vortressliche« <»">' 3» brauen, und
so sah man denn in aller Behaglichkeitund Fröhlichkeitb«ifom-
nun, plauderte oon allen Zeilen und baute herrliche Lustschlösser
für die Zukunft,

E» war schon spät, als sich Frau Minna Winter aus den
steimweg nach dem Sanatoriuln Waldsrieden machte.

Während der Saison hätte sie nicht so lange abwesend sein
sännen, aber jetzt im sterbs«. nun der Winter »ahtê. waren nur
noch wenige« äste im Saualoriunt — der alkohoiistische Mazor.
der « eheimrat mit der Aterienverkaikung und einige andere
Lebensinvalid»», di» nicht wühle», wo sie sonst bleiben sollten.
Mithin konnte sich di» kleine Frau Doktor schon erlaube», einuiat
einige Stunden ihrer eigenen Erholiing und linterhallungz>i w,d.
men. Dennoch sah sie »ich, ohne Besorgnis noch Licht in dem
Privatkontor ihres « aiten brenne», woraus sie schloh. dah dieser
noch wach sei und sie erwartete.

Sie machte sich aus euiige harte Worte gesaht. aber mutig
trat sie in da» Zimmer ein. wo ihr « ntte mit Rechnuiigen be-
schästig« vor dem Schreibtisch sah,

verzeih, sagte sie saust, dah ich etwas länger aiisgeblieben
hin. aber es lag »ine besondere Veranlassung vor.

Ist Dein vaier erkrankt, fragte er brunimend.

Rein, « ott sei Dank, es war eine freudig» Veranlassung,
Wir haben die Berlvbu», Rols, mit stilde flefeiert

Wo» habt ihr gefeiert? ries der Doktor sich erhebend und Er
staunen̂hruchelnd̂ô ung Rols von Riedbergs mit stilde.

Der Doktor lächle laut aus und schlug mit der stand aus den
muh ich sagen, ries er spöttisch, »ine «rohere Dummheit

habe ich in meinem ganzen Leben noch nicht gehört,
Der" sterr*von stabenicht» verlobt sich mit Fraulein stabemchi»!

Das kann ja »in» vvrtresflich» Ehe »eben. Null und Null bleib«
ewig Null - und Minus und Minus gibt ,m praktischen Leben
noch lang« kein Plus! staha! Eine solch» Dummheit hat" ich
dem schlauen Pfarrer denn doch nicht zugetrau«, seine Tochter
einem sterrn von ,' iabeuichis zu geben. . .

Ich begreife Dich»ich, Fritz, sagt» Frau Minna erstaunt.
Du hast mir doch selbst gesagt, dah Rolf au» dem Fidei' amimh
ein» Rente bezieht und dah er der Erb» eines «rohen Bermo-

*Ja der Erbe ist er. wenn nicht andere Urnstände dazwischen
treten Uebrigen» ist der jetzige« esitzer em Mann m deu beften
Jahren und kann noch gut zwanzig Jahre leben Er kann sich
nach einmal verheiraten, « rohe Erwartungenhabe» schon os
aroke (kuttäuschunarn gebracht. Und die erbärmlichê knte.
stahiiha! - dst ist"aus Jahre hinaus mi, Beschlag belegt durch
di« Schulden de» jungen sterin. Wenn ich»ich, so «utmutig ge-
wesen wäre, ihn bei mir auszunehmen, so hatte er an der Land,
strah» betteln gehen können. Aber ich sehe ein, dah ich>n meiner
«ulmiitigkeit eine grohe Dummheit begangen habe.

Da» ist ja schrecklich, wa» du da sagst. Fritz,
D,:nim ist es! « lad,in» ist es. sich in saich-r Lage zu ncr

loben! polierte der Doktor, Und» Du hast natur ich auch Dem»
stände dazwischen gehabt! Man kenn, ja euere Leiden ch- si. solche
duminen Ehen zu stijien, stättest wirklich etwa» «lugere» tu»
können. Was soll denn setzt werde»?

Du irrst Dich, wennD» glaubst, dah ich bei dieser Verlobung
die stand im Spiele gehabt hätte.

Pah. ihr Hab, immer zusammengesteck«
Ich verschmähe es. aus Deine beleidigendenAnklage» zu an«

wortc», entgegnet« Frau Min»» und wollte sich»ntsernen.

Bunter Allerlei.
Mannheim. In der badischen Anilin- und Sodasabrik desti»,

trotz des ausdrücklichen verbot» der 2« Jahre alte Maurer Heinrich
Rahm aus R»ich»Ihal einen in Reparalur besindlichen Auszug zur
Aussahri, Er geriet dabei mit dem Ropse zwischen Plattform und
Decke und wurde sofort getötet,

Rossel. Aus dem Zentralbahnhos gelang es. eine ausländisch»
Mädchenhöndlerinin dem Moment zu verhafte», al» sie die Tochter
einer Rasseler vürgerssamili» in» Aurlandz» entführen versiicht».

Elberfeld. Bei dein versuche, einen in Berlin gestohlene»
Wertbrief über 2000 Mark in einem hiefigen« ankhause zu ver.
kaufen, wurde ein Rellner au» Frankfurta, M, verhaltet. Der
Wertbrief wurd« beschlagnahnit,

Strahbur,. Major a, D, Schäfer, der wegen Anschuldi,unn«i,
«egen bi« „Zaberner Post" antählich der bekannten Zwischenfälle
von der hiesigen Oberpostdirektion verklagt worden war. erläht eine
Erklärt,ng. in der er seine Anschiildigunge» zurücknimmt, Di»
Klag« dürste nunmehr fallen gelassen werde»,_

halt! rief ihr Gatte, Sei nur nicht so stolz. Ich muh Dir
wahrhastig noch den Verkehr mi, dem Pfarrhaus» verbieten, dort
lernstD» nur Trotz und stochmut und bringst dadurch Unfrieden
in unser» Ehe!

Ich lerne dort nur Frieden, wahrhaftige Liebe und »dl«
sterzensjröhlichkeitkennen. Wie sollte ich au» jene,» stause Un>
frieden hierher bringe»?

Einerlei! Diese verlobiing ist eine Dummheit! Ich werde mit
Rols sprechen, sie muh rückgängig gemacht werden!

Ich glaube nicht, dah Dir da» gelingen wird.
Der Doktor lacht» spöttisch,
Ra, wa» soll denn daraus werden?
Rolf und stilde müssen eben arbeiten, um sich ihren Lebens¬

unterhaltz» verdienen,
Arbeiten?! Der junge sterr Baron arbeiten?! Da» ist köst¬

lich! Wa» soll er denn arbeiten?
Er ist ja ein sehr begabter Künstler, . .
staha! Mit seinen Pinseleien verdient er nicht das trocken«

^ " ctd) mag mich mi« Dir nicht streite» — gute Nacht!
Ohne seine Antwort abzuwarten entfernte sie sich, um sich zu

ihren Rinder» zu begebe», mi« denen sie da» Schlafzimmer teilt«,
während ihr Gatt« sein eigenes Schlafzimmer hatte.

Der Doktor schlug mit der Faust aus den Tisch, Zorne»röt»
üb«rz»g sein Gesicht,

Sie ist störrisch und unleidlich geworden, flüsterte er. Wenn
ich ihr Geld nicht nötig hätte — doch Geduld! vielleicht kommt
e» auch»och einmal ander». Morgen werde ich mir aber den
jungen sterrn einmai ordentlich vornehme».

Damit begab er sich zur Ruhe,
Am andern Morgen sah er wieder in feinem Kontor, als

Rolf bei ihm einlrat,
Rolfs hübsches Gesicht strahlt« von dem inneren Gliick. da»

ihn besrelt«. Seine Auge» glänzten, sei» Wesen hatte «an, di»
alte Spr,i!nkrasl früherer Zeiten wiedergewonne,,,

liabeii Sie ein Etiindche» für mich übrig, lieber sterr Doktor»

^"" Dieser sah mit ernstem Gesicht von seinen Papieren auf,
lgortsegungf»lgt.)



«■? er oonünetn UnHflitnwit jwriM'Vfkam.
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Achâ ^ rnd̂ ? ®̂ t̂ woÜn."^ ,®" " »> #« . die eine
beiden Töchtern tints Aimnü? 0**!!! ' ^u ,r i m Donnerstag inlt den
auf fte,, iÄr AL 7 Lfte ^ ,^ ° '" * « •"chen « n/oi Mnj „ n1 * " I " stch trank ein jflälih.
». "» ieilenft. .. SiVn U taÄL; 1',* 1?*" wurden Z
mdtfterin ist nodiTifti aelunft? “nÄ ?1 <b ®‘* Seift,,.

-in IST '»
,at»e> Werften̂ " i^enigen die u ftjfo l*>U1*1" * ift'"tozrftunn er.
«eben, werden oiif einer® 'in Ä ,'W ' „"“«*« • Mark
ti«flen liefe Sileltei, Inenftet. . aerewig, AI» Peo,e„
Mark und y9 Pfennig ®' *' b' r " 'adtp »rorftne,e ülaftriei — gg

,2 » » iim «in P,|Jfnft' ?)i'il' . “IS «" '" 'dien•*ta *'smJtrs*ÄÄ  Äa 1“"
— - ÄÄ ' ää «“ » «bttaftfach, fter gemeinfam mit tenMnimii * ll"s “ “ "Wien.Oncheftan» oerurt. in»„ ,w»._ !•" . rniwifchrn ,n ieftenslangtichem

eine Äaplnniinneftftlierf» er.110 r .’r lllh tMh .. L. n

^nrK»iie. »rinrinslim mit dem il
. .nchkftans aerurieiiien Refiarr Viaftn
marfte, nnft ftermii» hatte urrki <>»
" '«d m WeftfteuifiWnnft uerfÄne mZrr " "L 'V * "" ". Conton. Da» Urteil fte» Sklli . -Vili. " " " auegefnftr,
aninitnftoft fter Dump er .̂ aife ®Wibf,n .' ®i' l j ibf5,

ifl Wfiwflen des erfiereu mi«gjfn||,n ” ' ""6 ^ «ca .nare'

inie/n ^ ^ ^ ° ^ ' "«' ' ' ' b^ °dtme fta- « i,ft Iftonwo Hör.. J- ÄtlÄSr """"
ttefdjulhinung aerhahe,b®wichttĝ ^ / „ « ,',»7 ®"" '"" " der
»" Unterfnchnngwinde feftgeftett, h«fc ,u  J>*b,n - Durch
in »erftrecherifchen 3meden t „,w n^, \ Z '»“• nicht
nur merUcfe tüften gewefen f" b. f5 »berftmip,
non WerMuearVen nnierfnch, örrrii^ iainZü" 1'!!^ "«" de ftnranf
ü « errenftoU »„ Sleptotnaliie leX .** ö"h'" daß

• • •

n .in. » *“• ~ 3ugenft'.
Nach, Han, an fauchen Änia . »/ war',, ma und gua,

dranf trink» „,a im » raiibToi "" Ittlaffigen Sino,

'fllnnne»,ngenften'U»ie',|>ft^ ri£nihn n" , Wiflruttion»,fünfte iiber die
« «•Wrangen : « I 0 , “ «"» Wllefi , feine
'"*>mt  Sn, . 'L ge ar."n'̂ ^ n- !"" """"' b>" « •“ « «. Die bunten ftefen." J

IimiÄ ' m:  R .^ e, i„, N.nhtmf,

^iMonnieii Sie nur |p nri (jnfeny

Klacherf̂ e"-, !' '^ n^ ' ®“f> Wet, fonftern blofj a|| ;

efek,rÄen ®!3adn 'nn8' n?! !„ "ich,' fin ’VÄ » « , ' ' " 7 " «' ^ '»' dei
nnge bemnnfternft an m,» frag. Ihn ^ *• * “ «X>

>"»»' auf ftie Mntmort. Xe BlSÄ 1 rm"' J" 7 r « "per.
mnnfternfte Ausfnrnch >R» nh. r nT " l,n' der b»

,°erM̂ , « chrr Ĥr7°r - ' ' ’*"' ur br,n«' ^

-ÄWÄÄ  onninun ' " fl{h

lofcrfft 'räÄ * «tSf,ftrÄfi '«aS tÄ 1U "dw

1 a'MÄetlft ®NE .bzklP ^ 'r
'rdd^ eî E ' ft̂ Sr

^ bo' ."g'an̂ ^ "" ®" " "' Dach chh btim  1 <f

;Är ÄÄüpr ÄÄ.IM
“’«* da aerjreifv " " " * "!

-D° t», des «3  ftie fünf » ePri“

«oHe.
®er da will imjjinimelreid)
£ * "" « « ; »in » ruft,".

ff, er*« Wer nicht gleich.
«andern „„ ist ein Luder?

__ _ _ «ar>Medekind(Linden,.

iädrigen «L '- t finrn , n.er
sireischein g,h, Die Ilmgeftuna fterfi« I» N, !, mit
«d feinen, Jungen nnft den BiS ^ "?' E " er

ZoT ™ 2"n»e„ SaiXÄ ÄeÄT»
-« nbfter. woran, fchwagfch. , ft' fte„„ „fll, fo rlobf{ ,,
*, fprichf,

dao fa
f«m ruiniert? er l,nD ' ,,<Wrrcnf<*4>rlfa»itfn lang,

3 .iwm,mfn" 7 ,3n.en"w? fte' ^ « n,wan' '

(« achftru» uerbftlrh.f
n ft« Jrttomelfe'

kann.Ä ' 7 « ? U !.u- «"d Se^ -in M, er - infwnkel. - « r .
Ä ~ Sitte

will <Hn<»4 n>mHin { Ai, ~~** ^ *̂
d""- .u°ft de» z L f2 SJ 232tn*fc2 *'-
r J 1“ de« « HhZ _ Jr . gg 'agy w «aMftrnran"ft ftu nicht rnlttB « PlG» —
" " der WS «r ' - « iJSlSSSL“
da» « inft fter Sucht - Sn Meerecĥ anfte- fannt ffch
Samiliendaft- dort flärchn cĥ *Äw !̂ "* '">

[..Äfcay.vi'Äü .VÄ »’'*»?«■■' ~ ~ *'*■"•"
ftenn mit „ach einem Stückchen rorte " “ d ,Cn6f" ' war'»

«Uebenoioürtig war'fch?- lautete ftie prompte An,war,

7 » . Or ttifeft : ' - "'ddochstabenftie Aid . :
rod, einig, ^ ,L a Ä "ft!äe ® “Ä SSfe « •fl*'" nock, einige 'feiien” 5lueii”b!eiL.Mn”äJjlI" 0 "'"f '"10 fal - i

' ■ -iart,R«tVr, i : o ^u Äir^ ,'V b,r !>»"""'
irm . . ' "." " Mer," Ais er lange genugnachftemNr 'mg 'L .!; '""«e' genu,auwaESiS "swaa-rfi

für eüwn aL ' '"va ^ uÄe' rttikL ^ ^ " W Wti "  1-
u",rn,,f« L ^ L '."7aL tSXsrsS

— «»- ivncn okd au  treuent 9>aÜ? 3itjii *li^
L "N«. - reft- pan ffl̂ ftftin nT, - ,7ri* wn t?tun« — von Gegend und Loai« »,^4, /z '2 . ^ ^ ver « QnvrMiN
sonst wird die Sache kr!tt|ch. -̂ diê eunÄe.»»?'\ rtf  ~

gjfrieftw ^ " » eex « - er Ä
- "«h fröÄrÄ ^ "ÜrtroÄi 'u^ " b,‘

fitrbenl IWrI
Jigeirtett IJehrr. l
N.1n* i* Hf». I

1 Ce«

KMZ

Sonntag 0  Montag o Dienstag

Die letzten Tage im

Einige Beispiele der vielen Gelegenheitsposten:

, Moderne Tuch -Capes n «
Krus>e Neuheit , mit seidenen Krsgen. Mk V

75
Frotte-Kostüme

moderne lilusenforn

l .in l ’osten wollener

Jacken -Kostiime moderne Formen
früher Ins Mk. dl _ f R50

. . Alk. 10

S\\^ ll3?̂ £m,C^ e f ">"fct ';C j, k" ,'j"11 m 'ldcr,,t'" 090. . Mk- 12—, 750, 1.50, £

moderne IJIusenformcn. . jetzt Mk. IO. - , | j._ , ,0,5g, ()
Fin Dosten wollener

Gu mmjtyne -Mäntel
kest lilosHün und »Inn, zu Iragen . jc„,

Gummi-Mäntel in modernenformen
. . . jetzt Mk.

Sport -Jacken
| aua Cord-Samt in allen mnUenien 4 r> V)Ib'""" .jetzt Alk. 12
I au» modernen Fi»u»ei,Motten

jetzt Mk. 15,—, g.V).
' Me,1rere  Tausend Meter Waschstoffe

srsrr« 1»;

•i seien Weisse Blusen

%

Schnitt, hoch- I:1

Serie I j
je,zl » I, Serie II p Serie III - j

Jelzin d.  je,,, .« 3 .

Ein Posten

Seidene Reisemäntei "Z
"' KW"" "" "'arliie . . . . s,

früher ■!. ,W — ex
jclz, .«- dt ) . —

Oer Rcstbestand Modell-Kleider
Modell - Kostüme , Modell - Mäntel

*u ganz bedeutend herabgesptzten Preisen.

rfSül*rl,,S "- re(.»,ar l>i.

^Serien Weisse Waschkleider
•"‘S V‘,ile' c *P «-Volle, weift, und bum besticktSerie I

jetzt - 3 .- Serie
jetzt 7 -

regular bi» 15.- regulär bi» 2, . -

Scrie lll
jetzt a

regulär bis 35. -

10.-
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